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❱ Im September werden zwei interessante Veranstal-
tungen zum Forschungsdatenmanagement stattfin-
den, auf die ich in dieser Kolumne gerne hinweisen 
möchte:
1. �Die 3. Sächsische FDM-Tagung (SaxFDM) am 22. 

September 2022 in Leipzig
2. �Thementage Forschungsdaten der Universität 

Greifswald (26. bis 28. September 2022) in Greifs-
wald

1. �Die 3. Sächsische FDM-Tagung am  
22. September 2022 in Leipzig

Die 3. Sächsische FDM-Tagung soll am 22. Septem-
ber 2022 in Leipzig zum Bereich „Forschungsdaten-
management im Spannungsfeld zwischen Idealen, 
Anforderungen und Praxis” vonstattengehen. Da-
bei wird Christof Meigen vom Projekt Life Child1 der 
Universität Leipzig über „Datenbank oder Datensät-
ze” referieren. Zu Open Data und Erfahrungen mit 
der Formulierung überprüfbarer Kriterien ist geplant, 
dass Dr. Evgeny Bobrov2 vom Projektteam Open Data 
und Forschungsdatenmanagement des Berlin Institu-
te of Health@Charité, Universitätsmedizin, einen Vor-
trag halten wird.
Außerdem können wir uns auf einen Beitrag zur 
DFG-Förderung und FDM freuen, den Dr. Annabell 

1	 https://home.uni-leipzig.de/lifechild/ (Zugriff am 21.07.2022)

2	 https://www.bihealth.org/de/translation/innovationstreiber/quest-center/teams/projektteam-open-data-und-forschungsdatenmanagement 
(Zugriff am 21.07.2022)

3	 https://www.dfg.de/dfg_profil/geschaeftsstelle/struktur/index.jsp?id=028 (Zugriff am 21.07.2022)

4	 https://www.forschungsdaten.info/fdm-im-deutschsprachigen-raum/deutschland/baden-wuerttemberg/fdm-projekte-in-baden-wuerttemberg/
bw2fdm/ (Zugriff am 21.07.2022)

Zentarra von der DFG den Teilnehmenden anbietet. 
Dr. Zentarra ist Referentin der Gruppe Geistes- und 
Sozialwissenschaften 2 Sozial- und Verhaltenswis-
senschaften.3 
Poster sollen bei der Veranstaltung dann am Nach-
mittag gezeigt werden, z.B. eins von Dr. Stefano Del-
la Chiesa oder ein anderes von Livia Gertis aus Kon-
stanz (bw2FDM4), die mich immer sehr gut bei den 
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Ankündigungen und Beiträgen auf der Plattform for-
schungsdaten.info betreut. Letztere wird Einblicke in 
die Praxis des baden-württembergischen Begleit- und 
Weiterentwicklungsprojekts für Forschungsdatenma-
nagement geben, während Patrick Helling vom „Data 
Center for the Humanities“ in Köln und Data Steward 
des Verbands „Digital Humanities im deutschsprachi-
gen Raum“ fragt, was eigentlich dieses FDM sei und 
auf seinem Poster Ansätze zur bedarfsorientierten 
Modellierung des Managements von Forschungsda-
ten vorstellen möchte.
Ich habe für Leipzig auch ein Poster zum Forschungs-
datenmanagement aus der Perspektive einer wis-
senschaftlichen Bibliothek vorbereitet, welches ich 
aber zuerst vor Ort aufhängen möchte. Gezeigt wird 
darauf unser Angebot für alle Fachbereiche und Ins-
titute der Universität Hildesheim in Form einer dau-
erhaft eingerichteten Beratungsstelle, welches in der 
UB Hildesheim angesiedelt ist. Mein Poster für die 
Sächsische FDM-Tagung zeigt also einige Lösungen 
und Aufgaben für den praktischen FDM-Alltag, vor 
und während der Pandemie. Das Poster demonst-
riert die Universitätsbibliothek Hildesheim als „Play-
er“ im professionellen Forschungsdatenmanagement 
für die Universität Hildesheim. Es soll veranschauli-
chen wie das Forschungsdatenmanagement innova-
tiv in der Universitätsbibliothek Hildesheim aufgebaut 
und bisher umgesetzt worden ist. Es zeigt auch, wel-
cher langfristige Nutzen bereits daraus entstanden 
ist (Repositorium, DMP mit RDMO) und dass in einer 
unbefristeten Arbeitsstelle das professionelle For-
schungsdatenmanagement aufgebaut und ausgebaut 
werden kann. In der UB Hildesheim haben wir schon 
vor der Antragstellung eines neuen Forschungspro-
jekts seit 2018 einen DMP empfohlen, damit ein sys-
tematischer Umgang mit den Daten möglich ist und 
die Beantragung für Fördermittel erleichtert werden 
kann. Die Schutzwürdigkeit der Daten muss auch in 

Hildesheim immer geklärt sein. Anhand des Posters 
können Ideale, Anforderungen und Praxis für ein ver-
trauenswürdiges, qualitätsgerechtes FDM, in einem 
„groben Überblick“, sehr gut diskutiert werden. Die 
bisherigen Erfahrungen haben vor allem verdeutlicht, 
dass Bibliotheken weiterhin finanzielle und personel-
le Ressourcen hinsichtlich Forschungsdatenmange-
ment benötigen und man hier überlegen muss, wie 
weit das Ganze (das Forschungsdatenmanagement 
als forschungsnaher Dienst!) überhaupt in die Tiefe 
gehen kann. Wichtig ist es, lokale, regionale, natio-
nale und internationale Kooperationen früh einzube-
ziehen, außerdem die NFDI-Konsortien und Data Ste-
wards für disziplinspezifische Angebote, neben den 
vielleicht eher generischen Services, in einer wissen-
schaftlichen Bibliothek. Portfolioentwicklungen, im 
Rahmen von guten Strategien, werden hier perspekti-
visch eine entscheidende Rolle spielen.
Die Teilnahme an der Sächsischen FDM-Tagung ist 
kostenlos, aber eine Registrierung aus organisato-
rischen Gründen bis zum 1. September 2022 unter 
dem folgenden Link notwendig: https://forms.office.
com/r/2ymyptY98W. 

2. �Thementage Forschungsdaten der Universität 
Greifswald (26. bis 28. September 2022) in 
Greifswald

Die Thementage Forschungsdaten an der Universität 
Greifswald werden vom 26. bis zum 28. September 
2022 stattfinden. Dabei geht es unter anderem dar-
um, wie eine nachhaltige Forschungsdateninfrastruk-
tur aus Bordmitteln einer Forschungseinrichtung auf-
gebaut und betrieben werden kann.
Die Universität Greifswald beschäftigt sich beim For-
schungsdatenmanagement mit Werkzeugen und Me-
thoden, außerdem natürlich, wie überall, mit den he-

Abb. 1: Ausschnitt des Programms 
zur 3. Sächsischen FDM-Tagung am 
22. September 2022 in Leipzig
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terogenen Anforderungen an die Forschungsdatener-
hebung, Auswertung und Archivierung. An der Univer-
sität Greifswald geht das Forschungsdatenmanage-
ment hauptsächlich vom Universitätsrechenzentrum 
aus, welches die Mediendatenbank und das Samm-
lungsportal betreut. 
Ein erster Thementag Forschungsdaten fand im ersten 
Jahr der Pandemie digital im Oktober statt, bei dem 
beispielsweise Kerstin Helbig, vom FDM der Hum-
boldt-Universität zu Berlin, disziplinspezifische Leitli-
nien zum FDM vorstellte (z.B. die von der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie, der Deutschen Gesell-
schaft Soziologie oder der Deutschen Gesellschaft für 
Volkskunde). Das „Handling“ von Forschungsdaten bei  
ZB MED, dem Informationszentrum für Lebenswissen-
schaften, wurde vor zwei Jahren mit Greifswald disku-
tiert, wobei es um Elektronische Laborbücher ging. 
Mit Hilfe von NFDI4Health5 sollte damals ein Beispiel 
für den Mehrwert in der Forschung in der Epidemio-
logie, Public Health und in auf klinischen Studien ge-
stützter Medizin gezeigt werden. Die Zugänglichma-
chung der Forschungsdaten erfolgte in den Präsenta-
tionsbeispielen qualitätsgerecht nach den FAIR-Prin-
zipien. Dass die Auffindbarkeit von Gesundheitsdaten 
verbessert werden muss und dazu Standards wie ei-
ne Datenpublikationsrichtlinie, Metadatenstandards 
und Datenqualitätsstandards essentiell sind, konnte 
hier sehr gut veranschaulicht werden. 
Am 26. September 2022 werde ich zu den „Lehren 

5	 https://www.nfdi4health.de/, https://www.forschungsdaten.info/wissenschaftsbereiche/lebenswissenschaften/medizinische-forschung/nfdi-
4health/ (Zugriff am 21.07.2022)

und Fallstricken beim Aufbau des FDM-Services am 
Beispiel einer Universitätsbibliothek“ referieren, und 
am 28. September 2022 soll es um das FDM als All-
tagsaufgabe für Beratende und Forschende gehen, 
über die Dipl.-Inform. Timo Henne von der eResearch 
Alliance der Georg-August-Universität Göttingen 
sprechen wird.
Weitere Informationen zum Thementag Forschungs-
daten 2022 erhalten Sie hier auf der Veranstal-
tungswebseite: https://rz.uni-greifswald.de/diens-
te/studium-lehre/thementag-forschungsdaten-2022/  
(Zugriff am 10.08.2022)
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Abb. 2: Thementage Forschungsdaten an der Universität Greifswald vom 26. bis 28. September 2022


